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dargeste WITd, ıst der Oblatenmissionar Chriıstoph Bonjeau, spater apost.
Vıkar OJl Jaffna 1m Norden der Insel und uletzt erster Inhaber des CTZ-

bischöflichen Stuhles on 010MD0 In 1ler Abschnitten bhbehandelt der Ver-
fasser seinen Stoff, den C obwohl selbst keıiın Missionar jener Insel, gul
meistert. Der Abschnitt bietet Einlei:tendes: die Insel und iıhre Bewohner.
deren Relıgıionen un-: Kulte und die erste Einführung des Christentums:
dann Jugend un Ausbildung des Helden SOWIl1e dessen erste in1ıssıonarısche
Tätigkeit auf der Insel bhıs seiner rhebun Zzu Vıkar. Der
schumitt zeichnet das des Vikars na 1868—83); der den

Vikar Ol Colombo VOT seiner Ernennung ZUIMN Erzbischof und der Eıin-
führung der Hiıerarchie qauf der Insel 1883—86), endlich der den KEr7Z-
bıschof 1886—92). In einem nhang wıird 1ne gute Übersicht .Der die Eint-
wicklung der katholischen Kırche qauf CGeylon und der Stand der laten
mM 1ısSssıiıon uf der Insel geboten Das ucC stutzt sich auf bereıts gedruckte
Quellen und Lıteratur uınd ıst für weıtere Kreise bestimmt. Es entbehrt
deshalb uch des krıtischen Apparates. Gleichwohl rweckt den Eindruck,
daß der Verfasser tief geschöpft un nıcht NUur miıt Laebe Zu Sache und um-

fassender Kenntnis selnes Gegenstandes, sondern auch miıt krıtischem Blıck
gearbeitet hat

Es ıst 1n bedeutendes Missıionarsleben, miıt em das uch hbekannt
MaC) un das der erft. In lebendigen Farben schildern we W1e der
un sich durchringt ZU geistlıchen Stande, WwW1e der einsame ndien-
m1sSs1ıonar AaUS dem Pariser Seminar sıch en Oblaten VO Geylon anschließt,
dort bald die allgemeıne Aufmerksamkeıt quf sıich enkt und ann als
Viıkar VO Jaffna die gefährdete Mıssiıon des NOT  ıchen Geylon aoher
Klute bringt; w1e€e ' die heidnıiıschen Relıgionen und das goanesische Schıisma
bekämpft, dem Papste und der Propaganda bel der Einführung der kirch-
lıchen Hierarchie miıt Rat un Tat ZU Seite steht, WI1]e seinen Mitarbei-
tern 1m Apostolat, spezlell seinen Mitbrudern 4aUS der Genossenschaft der
Oblaten missionsmethodische Unterweisungen gibt und ıhnen ın der

wWw1e€e belschwersten Arbeiıt mi1t dem schönsten Beispiel vorangeht,
schwacher Gesundheit ıne gewaltıige Produktivität aqauf en Gebieten In
der eigentlichen Missionsarbeıt, In der Pastoratıon, qauf literarıschem Gebiete,
durch ıne umfassende Korrespondenz uUuS W entfaltet und 1m Vereın
mıt den übrıgen Oblaten den Grund legt dem blühenden Miss1ıons- und
kirchlichen eben, dessen die Perleninsel, der mit dem Verfasser ZU

sprechen, die leuchtende Nnse sıch eute erfreut
tto Maas

Monumenta Nippontieca: Studies apanese Gulture, ast an
Present Sophla Universıity okyo Vol L Nr January 19385
Schriftleitung Proif Dr F d u (292 5.) DEeZUgS-
preIıs tür den a  n einschlıeßlich Porto Dollar ıIn den ent-
sprechenden Landeswährungen.
Die Sophıa-Unıiversıta in okyo ist mıiıt einer eue€el Zeitschrift, diıe

jährlıch zweımal 1 Umfang VOoO Je 24() Seiten erscheinen soll, Al dıe
Öffentlichkeit getreten. ach den ngaben der Schriftleitung, die In den
Häanden VO. TOf. Dr Joh Kraus 1egt, verfolgen dıe Monumenta
eın doppeltes Ziel eın vorwiegend europäischer Leserkreıs soll mıiıt fern-
öostlıchen Kulturgestaltungen, besonders iın ihrer japanıschen Ausprägung,
bekannt gemacht werden: ferner soll eın Verbindungsdienst zwischen
japanıschen und europälischen Gelehrten der verschiedenen Nationalıtäten
ZU: Zweck gemeinsamer Forschung quf den einschlägıgen Kulturgebieten
geschaffen werden. Neben Philosophie, Literatur, unst, Staatswissenschaft,
Sozlologıie, Geschichte, Ethnologıe un:! Volkskunde wıird uch die vergle1-
chende Religionswissenschaft gepflegt und 1m Rahmen der MissionswI1ssen-
schaft VOT em dıe Ssos christliche Periode Japans, indem jede Nummer
einen Originalbeitrag mıiıt unveröffentlichten Dokumenten 4AUusSs den Archıven
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der In Betracht kommenden Orden Oder eine Studie quf TUN! erster uellen
bringen soll Das erste eft enthält dreı größere Beiträge ZUrT M1ıssSs1io0ons-.-
S€ c h Japans. Alfons Kleiser berichtet auftf TUn unveroöffent-
ıchter Quellen Uus dem mischen Archıv der Gesellschaft esu uüuber dıe Ge-
sandtschaftsreıise des kannten Valıgnani un japanıschen Reichsregenten
Toyotomı Hideyoshı. Henrı Bernard untersucht dıe nfänge der diplo-
matischen Bezıehungen zwıschen apan und den Spanlern qautf den Phılıppinen.

Laures behande 1euentdeckte japanısche Jesutendrucke 1m Pei-tang
Z Peking In Artıkeln AUS verschıedenen Wissensgebieten behandelt
Prof. Dr arl Kliorenz das N6-Drama Man]u, Georges Bonneau die Technık
der japanıschen Poesıie, SIr George Sansom ungelöste robleme der
japanıschen Geschichte, TOL. Hıraiızumi1ı en EinflÄluß der Mappö-Lehre ın
der japanıschen Geschichte, TOof Daisetz Teıtaro Suzukı den Zen Buddh1ısmus,

Holton japanısche Votivbilder, Tof. Skene Smiıth sozıale FIragen
ın der Tokugawa-Periode, R al Gulik die Ausführungen des Gelehrten
Mıura Baıen uber indıische und hollaändısche DIie|  unst Es folgen Quellen-

Dıie Zeitschrı wIird mıt ıhrerbeıträge, Kurzbeıträge und Besprechungen.
gediegenen Ausstattung und iıhrem Stah Ol angesehenen Mıtarbeitern hne
7 weiıftel viele Freunde finden S1e WIrd das ist Wunsch uch
azu beıtragen, die VOo Pıus XI auf dıe Sophia-Universität gesetzten
Hoffnungen erfuüullen „‚Ein Leuchtturm, Vo  ; dem aUusSs sıch das Licht einer
heilıgen Weiısheıt ın dıe Unermeßlichkeit s]ıens verbreıiten wird.‘‘

M Bıerbaum.

Mulders, TO1 Dr Alph., Inleiding tol de Missıewetenschap. Uitgegeven
den Priıestermissi:ebond ın Nederland door Teulings’ Uitgevers-

Mı] s-Hertogenbosch 1937 (Missie- Wetenschapelijke Bıjljdragen onder
+edactıie Va  — rol Dr Alph Mulders, Nr I) E H)

vorliegendem Werke eroöffnet der bekannte holländısche Professor
der Miıssionswissenschaft A der katholischen Universität Nijmegen ıne
Reihe m1issionswissenschaftlichen Nerken und WAar qals Nr eine qll.
gemeine FLinfuhrung IN die saämtlıchen Zweige der Missionswissenschaft selbst
un ihrer Hilfswissenschaften. Hierbei stand ıhm VOTr allem IN der Materie
selbst und In der formellen Anlage das tandardwerk des Begründers der
Kkatholischen Missionswissenschaft Trof Dr JOS Schmidlin, Einführung 1n
die Mıssıionswissenschaft, Muüunster, D Auflage 19295, odell, W as auch der
Verfasser allseıts dankbar anerkennt. Die übrigen einschlägigen erke,

on ragella, Avyvviıamento allo stud10 delle m1SS10n1, Milano 1930
VO  x Mıon1, Mannuale dı Missionologla, Mılano 1930, und das spanische on

Mondreganes de Lscalante, Manua dı mı1s1ı0onologıa, Vıtorla 1933 konnten
1Ur In einzelnen Teılen verwertet werden.

Klarer und Vor allem übersichtlicher INn der Anlage qls das Werk Ol
Schmidlin und namentlich In en Liıteraturangaben b1ıs In dıe Jüngste Zeit
fortgeführt ıst das Muldersche er 1ne höchst wertvolle Leistung, zumal
der erfasser uch N1IC. qauf den 1mM allgemeıinen ın den Niederlanden weniger
üblichen kriıtischen Apparat und die kLınzelbelege verzichtet hat; Ja, eiztiere
uüubertreffen selbst noch das deutsche Vorbild. Erfreulicherweise hat sıch der
Verfasser auch dıie Schmidlin eingeführte und In Deutschland qll-
gemeine Bezeichnung „Missiologie” gegenuüber Versuchen, dıe Missionswl1issen-
schaft als Missionologıe benennen oder mit umständlichen usdrucken Zu

umschreiben, entschieden. Leıiıder entbehrt das für den Handgebrauch des
Missionswissenschaftlers berechnete er AT  — Schlusse neben em Personen-
verzeichnis eın sachliches Regıster. Unter den liıterarıschen Erscheinungen
der eigentlichen Missionskunde hätte ohl die seıt 1911 ıIn jeder Nummer
ausgedehnt erschienene Missionsrundschau der ZM LELrwähnung verdient, dıe
nNnamentlich biıs den großen amtlıchen Publikationen der Propaganda-
kongregation 1n en Statistica 1SS10NUM und der noch ul
Mission:i eine unersetzliche Fundgrube gerade diıeser wichtigen Miss1ıons-


